
#23 -  Atempause zum Sonntag Sexagesimae 7. Februar 2021: 
Ein Anruf genügt 

Da staunte er nicht schlecht. 63 Anrufe am Montagmorgen in Abwesenheit auf seinem Handy. Mi-

chael ist LKW-Fahrer in Dortmund und telefoniert nicht bei der Fahrt. Bei der ersten Rast entdeckt 

er die vielen Anrufe mit unbekannten Nummern. In dem Moment klingelt es schon wieder. Ein älte-

rer Herr meldet sich, nennt seinen Namen und Adresse und möchte einen Impftermin haben. Bei 

der dritten Anruferin, die sich impfen lassen möchte, wird ihm klar: „Da stimmt was nicht“.  

In der Tat: Die Nummer zur Anmeldung für eine Impfung ist seiner Handynummer recht ähnlich, ein 

Zahlendreher und schon landet man nicht beim Impfzentrum, sondern beim LKW-Fahrer Michael 

aus Dortmund. Falsch verbunden und nicht gehört. Das ist schon ärgerlich, wenn ich ständige pro-

biere und dann höre ich die Sprüche: „Ihre Verbindung wird gehalten.“ oder „Alle Leitungen sind 

besetzt, versuchen sie es später noch einmal.“ 

Umgekehrt muss ich selbst dran denken, wie meine Leitungen oft besetzt sind und ich in meinen 

Gedanken verloren bin und selbst nicht zuhöre. „Hast du eben eigentlich zugehört?“ fragt mich 

mein Freund. Gedankenverloren schaue ich von meiner Pizza auf: „Oh, äh, erzähl´s doch bitte 

nochmal.“ Er grinst mich an: „Bist müde, war wohl eine anstrengende Woche.“ Da hat er mich aber 

erwischt. Er hat uns spontan am Freitagabend besucht, aber ich merke, dass ich nicht ganz da bin. 

Mit den Gedanken noch bei den vielen Worten bin, die ich die Woche gehört habe. 

Es ist oft schwer, zwischen all den Worten und Geräuschen am Tag, die Worte zu hören, die wirk-

lich mein Herz erreichen wollen. Das geht schon morgens los. Zuerst die Zeitung, was sind die 

neusten Zahlen. Blick in den Kalender, was ist heute? Es wäre doch gut, zuerst Worte zu hören, 

die mir Ruhe und Kraft geben für den Tag. Wie wär´s mal mit dem Blick in die Losung oder eine 

Morgenandacht im Radio oder als Podcast auf das Handy. Gott verspricht, dass er sein Wort aus-

sät, verschwenderisch auf die Erde. Es wird die Erde fruchtbar machen (Jesaja 55,8-12a). Nur kön-

nen wir es meist eher in der Stille hören, wenn wir uns Zeit nehmen. 

Zurück nach Dortmund: Michael nimmt sich Zeit, wenn es geht. Er spricht mit den Menschen, die 

bei ihm anrufen. Sie tun ihm leid, wenn sie schon stundenlang am Telefon sitzen und nicht durch-

kommen: „Ich kann doch nicht einfach auflegen oder sie wegdrücken.“ 

Eine Frau beruhigt er: „Jetzt gehen sie erstmal in ihr Wohnzimmer zu ihrem Mann und trinken zu-

sammen einen Tee. Dann versuchen sie es morgen oder übermorgen wieder. Sie bekommen be-

stimmt einen Termin.“ Die Frau muss ein bisschen schmunzeln: „Ach ja, da haben Sie eigentlich 

recht.“ Sie bedankt sich für das Gespräch. 

Die Menschen, mit denen Michael spricht, haben zuerst nicht bekommen, was sie wollten, einen 

Termin zum Impfen. Aber sie haben einen gefunden, der ihnen für ein paar Minuten zuhört und ihre 

Sorgen und Nöte versteht.  

So können wir auch an jeden Morgen mit all unserem Lärm, der uns umgibt, zu Gott kommen. Ihm 

einfach alles geben, was uns beschäftigt nach der Nacht und nach einer Woche. Er wird uns hö-

ren. Auch wenn es anders ist als gedacht. Und manchmal ist es auch das Ohr eines anderen Men-

schen und wenn er den Namen eines Engels trägt und nicht mit Flügeln sondern mit PS unterwegs 

ist. Und dann einmal werden die Worte weniger, die aus mir kommen, es wird still. Mag sein, dass 

es so der Frau gegangen ist, die nun erstmal mit ihrem Mann einen Tee getrunken hat. Für heute 

ist es gut. Wir versuchen es morgen wieder. Das kann dann auch mein Gebet am Abend sein: „Für 

heute ist es genug. Gott, lass es still werden, damit ich dich höre.“ Und dann kann Gott mich errei-

chen mit seinem Wort, das in mein Herz dringt und mir Ruhe gibt für die Nacht und Kraft für den 

nächsten Tag. 

Ich wünsche Ihnen gute Gespräche und ermutigende Gebete, ein offenes Ohr und ein offenes 

Herz für Gottes Wort. Gott segne und behüte Dich. Es grüßt Sie Ihr Pfarrer Burkhard Uffelmann 

 (Zum Anhören auch unter: kirchspiel-ense.jimdofree.com/aktuelles/#Audioandachten oder  

NEU per Telefon unter 05631 - 914584) 


